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Besondere Vertragsbedingungen
des Stadtforstamtes der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Wiethagen 9 b, 18182 Rostock
Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), sofern nicht anderslautend aufgeführt.
	Vergabenummer
	
	38/30/26
	

	
	
	

	Leistung
	
	Kulturpflege in der Rostocker Heide 2026



1	Überwachung
1.1	Die Überwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat mit der Wahrnehmung beauftragt:
	zuständige Revierförster:	

	

	Rev. Schnatermann: 	Herr Kähler - Tel. 038202 29024, mobil 0170 6361265,

	

	Rev. Hinrichshagen:	Herr Willert - Tel. 0381 66919810, mobil 0170 6361263,

	

	Rev. Torfbrücke: 	Herr Schlüter - Tel. 0381 381-8917, mobil 0170 6361264,

	

	Rev. Wiethagen: 	Herr Ahrens - Tel. 0381 381-8913, mobil 0170 6372313


	Anordnungen dürfen nur vom Auftraggeber bzw. vom Beauftragten getroffen werden.
2	Anlieferungs-, Annahme- oder Ausführungsstelle
	Stadtforstamt
3	Ausführungsfristen
	Ausführungsbeginn:
	
	ab 01.06.2026

	
	
	

	Ende der Ausführung:
	
	Los 1: 11.10.2026
Los 2: 11.10.2026
Los 3: 31.07.2026

	
	
	

	Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen:	
	
	


4	Vertragsstrafen (§ 11)
4.1	Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für Verzug zu zahlen:
a)	bei Überschreitung der unter 3. genannten Fristen
	X
	  für jede vollendete Woche
	0,5
	
	%

	
	
	
	
	

	
	  für jeden Werktag
	
	
	%


	desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.
b)	Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt
	5
	
	% der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt.


c)	Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine (Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

5	Rechnungen (§ 15)
	Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber
	
	  
	als XRechnung über die OZG-konforme Rechnungseingangsplattform der Bundesdruckerei:

	
	
	
	
	

	
	 
	https://xrechnung-bdr.de/edi/account/login?r=L2VkaS8%3D

	
	
	
	
	

	
	
	unter Nutzung der Leitweg-ID: 13003000-K820-55

	
	
	Rechnungsanschrift:
	
	Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Die Oberbürgermeisterin – Amt 82
Neuer Markt 1
18055 Rostock

	
	
	Liefer-/Leistungsanschrift:
	
	Stadtforstamt Rostock
Wiethagen 9b
18182 Rostock

	
	
	einzureichen.
	
	


6	Sicherheitsleistung (§ 18)
6.1	Stellung der Sicherheit
	Sofern die Auftragssumme mindestens 50.000 € (ohne USt.) beträgt und wenn dies für die sach- und fristgemäße Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint, so ist Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag zu leisten in Höhe von
	---
	
	v.H. der Brutto-Auftragssumme (ohne Nachträge).


	Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden.
6.2	Sicherheitsleistung durch Bürgschaft
	Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das Formblatt »Vertragserfüllungsbürgschaft« des Vergabe- und Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden oder die Bürgschaftserklärung muss inhaltlich vollständig dem Formblatt des Auftraggebers entsprechen.
	Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen:
	»Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht.
	Auf Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.
	Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde.
	Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend.
	Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle.«
7	Zahlungsbedingungen (§ 17)
Vorauszahlungen werden nur geleistet, wenn nachfolgend eine Regelung getroffen ist.
	Es gelten die Zahlungsbedingungen der VOL/B.
---






8	Weitere Besondere Vertragsbedingungen
8.1	Einschlagsarbeiten sind für beauftragte Blöcke innerhalb von 2 Wochen (in Ausnahmefällen 3 Wochen) nach Anforderung zu beginnen, mit der Rückung zeitnah, maximal 1 Woche später. Eine Unterbrechung der blockweisen Abarbeitung ist nur witterungsbedingt auf Anweisung des Auftraggebers zulässig.
8.2	Zusätzlich zu den Vertragsstrafen nach Ziffer 4 werden folgende Vertragsstrafen für nicht vertrags- und zertifizierungskonformes Verhalten fällig:
–	keine zugelassenen Hydrauliköle bzw. Öle (bei Verlustschmierung) nach Ziff. 5.2 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen: 250 € je Maschine;
–	keine Mitführung von »Notfallsets« (Ölbindemittel, Auffanggefäße o. ä.) oder nach Ziff. 5.2 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen: 150 € je Maschine;
–	keine Sonderkraftstoffe bei Zweitaktmoren (z. B. Motorsägen) nach Ziff. 5.3 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen: 150 € je Maschine;
–	Verlust der technischen Befahrbarkeit der Gasse (Grundbruch) nach Ziff. 5.4 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen: 100 € je lfm;
–	Befahrung außerhalb zugewiesener Rückegassen nach Ziff. 5.5 ZVB: Vertragsstrafe als Preisabschlag auf den Abrechnungsendpreis von bis zu 30 % (Abschlagshöhe in Abhängigkeit der Befahrungsintensität)
8.3	Das Stadtforstamt Rostock ist FSC-zertifiziert, Aufträge werden zur Erfüllung der aus FSC resultierenden Vorgaben nur noch an bspw. nach der RAL-Gütegemeinschaft Wald- und Landschaftspflege zertifizierte Forstunternehmer vergeben.
Auftragnehmer haften für die Erfüllung der Vorgaben durch etwaige Nachauftragnehmer. Sie verpflichten sich dessen ungeachtet zur Einhaltung der gesetzlich einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, insbesondere wird das eingesetzte Personal für das Auffinden von Verletzten durch Rettungskräfte im Wald in die Organisation von Nothilfe, Notruf (Rettungskette) eingewiesen.
----------
Ende der besonderen Vertragsbedingungen
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